
 

 
 
 
 

Niederschrift 
(öffentlicher Teil) 

 
über die Sitzung des Volkshochschulausschusses vom 

16.06.2025 
 
Anwesend: 
siehe Anwesenheitsliste 
 
Vorsitz: 
Herr Alois Schnittker 
 
 
 
Die Sitzung fand Kapitelsaal der Burg Lüdinghausen, Amthaus 14, 59348 Lüdinghausen, statt.  
 
Beginn: 16:00 Uhr 
Ende:  16:48 Uhr 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der Vorsitzende fest, dass form- und fristgerecht 
eingeladen wurde und der Volkshochschulausschuss beschlussfähig ist. Er weist auf die 
Befangenheitsproblematik hin. 
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Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil: 

 1. Bestellung einer Schriftführung 
Vorlage: FB 4/053/2025 

 2. Bericht zur Gemeindeabrechnung  2024 
Vorlage: FB 4/058/2025 

 3. Aktuelle Entwicklungen und Projekte im Integrationsbereich 
Vorlage: FB 4/055/2025 

 4. Fortführung des pädagogischen Stellenanteils 
Vorlage: FB 4/056/2025 

 5. Aktuelle Projekte und Schlaglichter neues VHS-Programm 
Vorlage: FB 4/057/2025 

 6. Mitteilungen 
 7. Anfragen 

Nichtöffentlicher Teil: 

 8. Mitteilungen 
 9. Anfragen 

 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
TOP  1) Bestellung einer Schriftführung 

Vorlage: FB 4/053/2025 
 
 

 
Beschluss: 
 

Frau Lena Magnussen wird zur Schriftführerin für den VHS-Ausschuss bestellt. Frau Svenja 
Milski wird stellvertretende Schriftführerin.  
 
 

- einstimmig -  
 
 
 

  
 

 
 
 
TOP  2) Bericht zur Gemeindeabrechnung  2024 

Vorlage: FB 4/058/2025 
Frau Bauhus erläutert den Jahresabschluss 2024 für die Kostenstelle des 

Volkshochschulkreises. Sie erläutert die größten Positionen und verweist auf den Auftrag 

durch das Weiterbildungsgesetz des Landes NRW, Bildung für Erwachsene durchzuführen. 
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Die Landesförderung betrug im Jahr 2024 für die Planung und Durchführung der 

Bildungsangebote 278.500 Euro.    

Der angenommene Ansatz von 360.000 Euro für Zuweisungen für laufende Zwecke vom Bund 

wurde deutlich überschritten und summiert sich auf 598.838,90 Euro, während der Ansatz für 

Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land NRW unterschritten wurde und sich auf 

70.330,56 Euro beläuft. Der angenommene Ansatz für Gebühren durch Teilnahmegebühren 

wurde nicht erreicht, was Frau Bauhus durch weltwirtschaftliche Krisen und damit verbundene 

Unsicherheit bei der Teilnehmendenklientel erklärt.  

Die Umlage für die Gemeinden zur Abdeckung des Fehlbetrags beläuft sich im Ergebnis auf 

66.766 Euro. Damit fällt der Fehlbetrag geringer aus als in der Planung angenommen. Die 

Abweichung ergibt sich im Wesentlichen dadurch, dass mehr Integrationskurse durchgeführt 

werden konnten als erwartet, was zu höheren Zuweisungen durch das BAMF führte.  Der 

Fehlbetrag schlüsselt sich wie folgt auf: Ascheberg: 7254,36 Euro, Lüdinghausen: 23.961,90 

Euro; Nordkirchen: 11.001,63 Euro; Olfen: 10.943,49 Euro, Senden: 13.605,21 Euro. Frau 

Bauhus empfiehlt, den Prognosewert für die kommenden Jahre beizubehalten, da es sich bei 

dem sehr guten Ergebnis um einen Ausreißer-Wert handelt. Dieser sei ausschließlich auf den 

Integrationsbereich zurückzuführen, dessen Entwicklung in den kommenden Jahren von 

vielen nicht zu beeinflussenden Faktoren abhängt.  

 

 
 
 
TOP  3) Aktuelle Entwicklungen und Projekte im Integrationsbereich 

Vorlage: FB 4/055/2025 
Frau Bauhus stellt die aktuellen Entwicklungen im Bereich Integration dar. Derzeit finden acht 

Integrationskurse, darunter drei Alphabetisierungskurse statt. Sie berichtet weiter, dass 

seitens des BAMF signifikante finanzielle Kürzungen für das laufende Jahr beschlossen 

wurden, so werden seit Jahresbeginn u.a. keine sog. Wiederholerstunden für Teilnehmende, 

die das Kursziel B1 verpasst haben, bewilligt. Wer im Allgemeinen Integrationskurs das 

Sprachniveau B1 nicht erreicht, muss die Wiederholung selbst finanzieren, inklusive einer 

zweiten DTZ-Prüfung (Deutschtest für Zuwanderer).  

Frau Bauhus geht davon aus, dass aktuell tätige Kursleitungen als Honorarkräfte gehalten 

werden können, die Kursleitendenkapazitäten würden weiterhin ausgelastet, Folgekurse 

frühzeitig geplant.  

Derzeit gibt es einen weiterhin hohen Bedarf an B1-Prüfungen und Einbürgerungstests.  

Frau Bauhus informiert, dass der Start eines Erstorientierungskurses für den Sommer geplant 

sei. Generell stehe die Finanzierung der EOK (Erstorientierungskurse) aktuell in Frage.  

Vermutlich würden diese ab 2026 durch EU-Mittel zu finanzieren sein.  

Der aktuell laufende Lehrgang zum Erweiterten Ersten Schulabschluss (EESA) bietet einen 

vollwertigen staatlichen Abschluss nach dem Weiterbildungsgesetz. Frau Zimolong fragt, wie 

hoch ist der Anteil von Personen mit Deutsch als zweiter Sprache im Schulabschlusslehrgang 

sei. Frau Bauhus antwortet, dass 57 Prozent der Teilnehmenden Migrationshintergrund haben 

und alle Teilnehmenden mindestens auf dem Sprachniveau B1/B2 seien.  

Frau Bauhus informiert über ein aktuelles integratives Kunstprojekt der VHS „Die Natur und 

wir“, das vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW gefördert und gemeinsam mit der 
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Künstlerin Veronika Teigeler, dem Biologischen Zentrum des Kreis Coesfeld und der 

städtischen Kulturbeauftragten durchgeführt wird.  

Im Anschluss fragt Anke Brandmeier, ob gewährleistet ist, dass alle A1/A2 Kandidaten nach 

den Ferien auch in einen B1-Kurs kämen, Frau Bauhus bejaht dies. Frau Hildebrandt erkundigt 

sich, ob ein Platz neu besetzt wird, wenn ein Teilnehmer den Integrationskurs abbricht. Frau 

Bauhus erläutert, dass dies versucht werde, ein generelles Nachrücken aufgrund der hohen 

Lernprogression im Kurs nur bei entsprechenden Vorkenntnissen möglich sei. Frau Zimolong 

fragt, ob die VHS auch die Gemeinden über fehlende Teilnehmende informiere, Frau Bauhus 

bestätigt dies.  

 
 
 

 
 
TOP  4) Fortführung des pädagogischen Stellenanteils 

Vorlage: FB 4/056/2025 
Frau Bauhus erläutert die personelle Aufstellung im Volkshochschulkreis und zeigt die Bedarfe 

im Bereich Schulabschlüsse, Integration und der neuen Lern- und Arbeitsräume auf. Sie 

spricht sich für eine Fortführung des pädagogischen Stellenanteils im Umfang von 15 Stunden 

aus. 

 

 
I. Beschluss: 
 
 
Der Volkshochschulausschuss empfiehlt dem Bürgermeister der Stadt Lüdinghausen, den 
Stellenanteil von 15 Wochenstunden zur Durchführung eines nachholenden 
Schulabschlusses sowie zusätzlicher Projektmaßnahmen weiter befristet bis zum 31.12.2026 
zur Verfügung zu stellen. 
 
 

- einstimmig -  
 

 
 
 
TOP  5) Aktuelle Projekte und Schlaglichter neues VHS-Programm 

Vorlage: FB 4/057/2025 
Frau Bauhus nennt den Planungsstand des neuen VHS-Programms und verweist auf 

bewährte und neue Veranstaltungs- und Projektformate an allen VHS-Standorten im 

Volkshochschulkreis.   

 

 
 
 
TOP  6) Mitteilungen 

- keine -  
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TOP  7) Anfragen 

- keine - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
__________________________ _________________________ 
Alois Schnittker 
Vorsitzender 

Lena Magnussen Svenja Milski 
Schriftführer/in 
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Anwesenheitsliste 
 

zur Sitzung des Volkshochschulausschusses 
 
der Stadt Lüdinghausen am 16.06.2025 
 
anwesend: 
 

 Bürgermeister 

Mertens, Ansgar  

 CDU-Fraktion 

Hildebrandt, Sonja  

Schnittker, Alois  

 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Brandmeier, Anke  

 SPD-Fraktion 

Gernitz, Niko  

 Vertreter anderer Städte/Gemeinden 

Bergmann, Dietmar  

Jülich, Andreas  

Schulte-Loh, Maria  

Sendermann, Wilhelm  

Stohldreier, Thomas  

Täger, Sebastian  

Zimolong, Ursula  

 von der Verwaltung 

Bauhus, Andrea  

Helbert, Achim  

Magnussen, Lena  

Milski, Svenja  
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Entschuldigt: 
 

 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Zimmermann, Andrea Vertreten durch Frau Brandmeier 

 Vertreter anderer Städte/Gemeinden 

Wellmann, Maria  
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